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Geckung mit einer Leistung von 87 MW bzw. 56 Mi werden in die=
sen Tagen in Betrieb gencennen. Ein Luftspeiechergasturbinenkraft−
werk 290 WW bei Huntorf ist geplant. Nach Inbutsetshrekne die−
ser Anlagen wird die installierte Leistung der NWK−EKraftwerke

1978 ca. 5.300 Mi betragen.

?

Von 1980 an muß MiIK bei? ciner jährlichen Laststei gerung von
s

ca. 600 IW jedes zweite Jahr ein neues 1.5300−lKW−Kraftverk in

Betrieb nehren.

2
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Strorbedarf in Schleswir−HolsteinTU
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Der Strombedarf in Schleswig−Holstein betrug im Jahre 1972

. rund 6,5 Mrd. klih. Er ist in den letzten 20 Jahren durch−

schnittlich jährlich um 10 % angestiegen, was einer Verdopp−

lung des Stromverbrauchs in einem Zeitraum von rund 7 Jahren? 5\ ,
r le f a

?

entspricht.

z Der. Stromverbrauch in Schleswig−KHolstein wird voraussichtlich «.

B| i

1978 etwa 11,7 Mrd. kin,

Se 1980 etwa 14,0 Mrd. kin, 2

eg nt 5 1985 etwa 22,5 Mrd, kWh: Ä 2 ga

betragen.? .. ;
a

N

Die Netehöchstlast wird von ca. 1.250 MW im? Jahre .1972 auf, .®
iz
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?etwa
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; er nt 52.300 MWim Jahre 1978, ?

> Als, 2.800 MW im Jahre 1980, ER
er aep, 4,130 MW. im Jahre 1985 4 Ei i
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Die gesarte installierte Kraftwerksleistung in. Schleswt
Eolstcin wird im Jahre 1978 2,000 betreuen.
Inbetriebnahme der ke rnkraftwerke in Frunsbütse? hZ−Anteil]
1/3 = 257 KW) und Krümmel (IYK−Anteil 1/2 = 630 Ni) wird ein
Leistungsdefizit entstehen von

s

. 300 KW in 1978,
Eco KH in 1980,

2,500. MW in 1985,

i r

Es ist also notwendig, spätestens zur Winterspitze 1980/81 ein
°

|

neues Kraftwerk mit ciner Leistung von 1,300 M!I in Betrieb zu
nehnen.

Neues Kernkraftwerk in Brokdorf :
ET

nm

I

, Bi

Für die treffende Standortentscheidung’für ein.dritz $tes Kernkraftwerk an der Unterelbe in Schleswis−Kulstein Er
spielt. ?der

Zeitfekter eine entscheidende: Rolle?. Um gie !In− R. $
betriebnahme: bis. zur

interspitze 1980/81 zu ermöglichen.Alt
?»müssen

folge
nde Termine eingehalten werden:

RE Fe Den
Antrag ach g: 7 AtG reale im erstenQuartaloree

. RR stellt werden,"da nach den
heutigen Erfahrungen minde−

2astens din Jahr. bis zur Erteilung der ersten Teilerrichr!

tungsgenehmigung vergeht. Vorausset zung für
die,?Antrag−

?stellung:−4st.die Klärung der ?Stand
ortfrage und, ger:DEREN

="oder.notwendtgen Grundstücke. Dies muß:bis Endenaarsort v4
abgeschlossen sein.

Der Sicherheitsbeericht.iststhan in.
0

?"
Vorbereitung, und bis zu seiner vollständigen Ausfertigung 3
werden?dann noch 8 Wochen

− vom 1. Pebruar his"31  Nargei a3

or abenötigt.−
ie
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2) Der Raubeginn muß in Frühjahr 1975 erfolgen.
Bauzeit 5 1/2 Jahre, ;

Die vorgenannten Ternine − bis zum Baubessinn stehen nur noch
16 Honate zur Verfügung − sind nach unserer Auffsssung nur in

an de Brokderf zu realisieren und nur denn, wenn_alle beteiligte
en |

Stellen zürif ita "beit 5
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onders die noch unklaren hydrologische ökologischen und

ss die Zurück−serbautechnischen Verhältnisse enPandorn heute
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Intllung der Standorte Neufelder Vordeichgelände/\a

Sand und Glückstadt.
PT

Neufel−

das Neufelder Vordeichgelände lassen sich ter
gende

vesent−

anf
ührGira u? ?Ltsen:

Das für diesen Standort notwendige Kühlwassereinlaufpau−
werk ai? Rande der Fahrrinne ist in seinen Auswirkungen
auf die Schiffahrt und die Strömungsverhältnisse der Elbe
noch nicht− untersucht. Diese notwendigen Untersuchungen

.

sind noch nicht eingeleitet und werden einen längeren
?Zeitraum von ca. 2 Jahren in Imzomich nehnen,.

? − f

dirsktion zur Ver−
je
US?Die Vorhaben der Wasser− und Schiffahr

besserung der Elbfahrrinne sind im einzelnen für diesen:
+StRaum noch unklar, so daß unter Umständen er gemeinsame

Planungen?;und gefs. Untersuchungen eingeleitet werden

müssen.

Die nach Abschluß der angeführten Untersuchungen notwen−

dige Eindeichung des Vordeichgeländes gemäß Variante 5
des +5,

Stelle Küste, am Modell mit beweglicher Sohle

Außen−

über.das

berichtes der Bundesanstalt für W rbau,



Tideregime der Elbe, verbunden mit einer Aufspillung und
der erforderlichen Absetzseit des Raugelindes, würden
zusammen einen Zeitraum von ca. > Jahren beanspruchen.

Der Neufelder Sand kommt aus den hier noch Schilerigeren hy−
, drologischen und wasserbautechnischen Redi ngungen z.Zt, nicht

in Betracht. Hier werd
den

noch zeitraubende Untersuchungen
notwendig, die auch den weiter westlich gelegenen Nedensand
mit einbezichen sollten.

v

®
Aus ähnlichen Gründen kommt; auch Glückstadt heute noch nicht

u TTTTTTTTTT?
in Frage.

Unterlagen über den Standort Brokdorf

Anlage T: Lageplan des Grundstücks im NHaßstab 1 : 25.000

Anlage 2: ?technische Daten eines 1. 300−MM−Kernkraftverkes?
mit Druckwasserreaktor

Anlage3: Darst&llung der Bevölkerungsdichte im Uskreis’
der Standorte Brokdorf und Stade Ya

Anlage 4: Besiedlung am Standort Brokdorf

Anlage 5: Bild des in Betrieb
befindlichen Kerfikireaft−

we
a: .. werkes Stade

Anlage 6: Karte mit dem
Stromversorgungsgebiet ?der NUK−

& er Anläge. 7: Broschüre über die NWK

Anlage 8:  Informationsschrift des Deutschen Atonforums
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werden. Nach den bisherigen Vorarbeiten für einen Wärmelast−

._planderElbe sind im Mündungsgebiet der Elbe noch mehrere

Kraftwerken, z.B. Connecticut Yankee, feststellen lassen, da:

Kernkraftwerk und Umwelt

%

Die REetricbserfahrurgen der, über 100 kernkraftwerke, die auf
der Welt arbeiten − davon 11 in der BRD − haben bewiesen,
daß die Abgabe radioaktiver Stoffe über Abluft und Abwasser
so gering gehalten werden kann und wird, daß die sich daraus

ergebende Strahlendosis ’selbst in unmittelbarer Umgebu
Kernkraftwerkes unter’" % der natürlichen Strahlendo

und in deren statistischen Schwankungen untergeht. Da

etwaige biologische Anreicherungsprozesse berücksich

Das 630−Nl−Kernkraftwerk Stade hat seit der Inbetriebnahne

Anfang 1972 bis zum Ende des NWR−Geschäftsjahres 1972/73 be−

reits 5,9 Mrd. klin erzeugt und dabei diese Erfahrungen eben−
falls bestätigt. Die mit Abwasser und Abluft abgegebenen Men−

gen radioaktiver Stoffe liegen ca. 90 $% unter den genehmigten
d
H 3 ® − Er n un mn D

R
X ?1 © © {N m < o 53

Das 1.300−MW−Kernkraftwerk benötigst ei Kü

210.000 m?/h, die un 10° aufgewärmt in die Elbe zurückzegeben

große Kraftwerksblöcke mit Frischwasserkühlung zu betreiben.
Die notwendigen Untersuchungen über die Gestaltung der Ein−

und Auslaufbauwerke werden deswegen vor allem die etwaige

Wechselwirkung zwischen mehreren Kraftwerksblöcken und ande−

ren Wärmeeinleitern zum Inhalt haben. Großräumige Auswirkun−

gen der Wäremcabgabe in einem Tidefluß haben sich weder bei
den Kraftwerken Wedel und Stade noch bei amerikanischen Kern−

?. die Tidebewegung zu einer besonders guten Durchnischung , führt.
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Gesamtanlage:

|?Reaxtorwärmeleistung 3765 Mi’’?n |
Generaiorklemmenleistung 1.361 Mifei
hrafiwerksnetteleistung 1.236 Miet
Gesamtwirkungsgrad (netto) er 34,3 °%o . |

Kerntechnische Anlage:
|

ee =

en
. 127%Anzahl der Brennelemente 153

Anzahl der Hauptkühlkreisläufe |
|Künlmitteldurehsatz im Kern 62.023 Un |ünlmittel−Eintritistemperatur 225° | |Kühlmittel −Austritistemperatur ?32308 _ ?

Betriebsdruck im Hauptkiühlkreistauf 150 ata
Turbine und Generator: . |

Frischdampfmenge | 7E1L U |
Friscndampidruck | u 60,65 ata |Anzahl der Turbinengehäuse

|
1xiD, IxID[6−flotig) |Kondensatordruck −
0,045 ata |hühlwassereintrittstemperatur 10°6 |kondensator−Kühlwassermenge 210.000 mh |

entsar. 58 m/sec
|Generatorleistung

’
1550 MYA |Kühlung des Generators: Läufer/Ständer Ha0/N,0Drehzahl des Turbosatzes 1.569 Wnin

Technische Daten eines 1300−MW−Kernkraftwerks . | |mit Druckwasserreaktor |
End 4 A » 5 |
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Besiedlung an Standort Brokdorf8
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Bevölkerungsdichte im Umkreis bis zu 20 km
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Größere Ortschaften

?wilster

Glückstadt
tzehoe

Brunsbüttel

Burg
’
Lägerdorf

Drochtersen
Assel

Stand 31.12.1971
«
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